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gen Mnab in die düsteren Spelunken. Der Fürst zeigt
seinem neuen Freunde einen alten Mann: „Sieh, so wirst Du
auch einmal aussehen!" Dorian Gray fasst ein Schaudern

von der Vergänglichkeit menschlicher Schönheit. Die
Angst vor denn Altern fasst in dem jugendlichen frischen
Menschen, der das Lehen üher alles lieht, tiefe Wurzel.
Am nächsten Abend ist eine vonnehme Gesellschaft in
seinen Räumen vereint, unn der Enthüllung seines
-berühmten Bildnisses beizuwohnen. Gray steht vor dem

Kunstwerk und betrachtet es lange sinnend „So will ich
immer aussehen!" wünscht er in seinenn Herzen. „Mag
das Bildnis statt meiner altern! Meine Seele gäbe ich
dafür!" Ein Zucken geht durch seinen Körper, doch das
Tosen des Festes übertönt die feine Stimme seines Innern.

Dorian Gray besucht die Hamlet-Vorstellung in
einem Vorstadttheater. Die blendend schöne Sybill A^'ane

spielt die Ophelia. Er ist von ihrer Kunst und' ihrem
Aussehen entzückt und sucht ihre Bekanntschaft und ihre
Liehe. Schöne glückliche Stunden verlebt er nnit cler
Geliebten. Er schildert ihr die Zukunft in den buntesten
Farben uncl verlockenden Bildern.

Die Verlobung krönt die junge Neigung. Zu Hause
schwärmt Sybill Vane von ihrem Glück. Ihr Bruder, ein
Matrose, ist gerade A-on einer Seereise heimgekommen.
Auch ihm erzählt sie von ihrem neuen Freunde, den sie,

weil sie seinen Namen nicht kennt, „Prinz Wunderhold"
nennt. Der Bruder freut sich mit ihr; doch schwört er
jenem Manne schwerste Bache, wenn er es wagen sollte,
Sybill unglücklich zu machen. Doch sie ist zu verliebt
uncl ihres Besitzes zu sicher, als dass sie sich durch diesen

Schwur ängstigte.
An einem der nächsten Abende führt Dorian Gray

seine beiden Freunde, den Herzog und den Maler, in das

Vorstadttheater, um ihnen seine Braut zu zeigen. Sybill
Vane ist durch das unerwartet grosse Glück aus ihrer
gewohnten Bahn und Buhe geschleudert. Seihst auf der
Bühne kann sie ihre Bewegung nicht verbergen.

Durch ihr schlechtes Spiel kommt es zu einem
Theaterskandal. Dorian Grays Freunde sind von seinem
seltsamen Geschmack und seiner Wahl enttäuscht. In der
ersten Wut über die künstlerische Unfähigkeit seiner
Braut stürzt Gray zu ihr in die Garderobe und löst das

Verlöbnis uncl clie Freundschaft. Zu Boden geschmettert
von dem schweren Schicksalsschlag vergiftet sie sich.
Zu Hause stockt sein Atem plötzlich, als er vor seinem

Bildnis, das ihm cler Maler geschenkt hatte, steht. Ein
brutaler Zug im Gesicht entstellt es. Ein höhnischer
Blick starrt ihn an. Da komnnt ihm; zum Bewusstsein,
dass sein Wunsch, den er einst geäussert hatte, in
Erfüllung gegangen ist. Nun packt ihn doch ein Grauen vorder

geheimnisvollen Macht, die von seinem Bildnis
ausstrahlt. Kurz entschlossen lässt er es von seinem Diener
auf die Bodenkammer schaffen.

Jeder, cler mit Dorian Gray jetzt in Verbindung kann,
nahm ein trauriges Ende. Der Gesellschaft konnte diese
Tatsache auf die Dauer nicht verborgen bleiben. Basil
Hallward, der Maler, cler inzwischen in eine andere Stadt
übergesiedelt war, erfährt auch jene mysteriöse Kunde,
clie er nicht glauben kann uncl will. Bald steht er vor
seinem Freund und fordert Rechenschaft von ihm.
Dorian zerrt ihn hinauf in die Bodenkammer und zeigt ihm
die greuliche Fratze seines ehemaligen Meisterwerkes.
Hallward beginnt zu verstehen. Ein heftiger Wortwechsel
entspinnt sich. In der Wut stürzt Gray auf den Maler
uncl erwürgt ihn. Als ihm zum Bewusstsein kommt, was
er angerichtet hat, lässt er die Leiche von denr Chemiker
Allan Campbell, cler von ihm vollkommen abhängig ist,
vernichten. Dann sucht er wieder in den Spelunken
Vergessen. „Ah, da kommt Prinz AVunderhold!" klingt es ihm
entgegen. „Prinz Wunclerhold?" fragt ein alter Matrose
uncl stürzt ihm nach. Am Hafen holt er ihn ein. „Habe
ich Dich endlich, Du Schuft, Du haft meine unglückliche
Schwester Sybill vor 20 Jahren in den Tod getrieben?"
„Nie kann ich das gewesen sein! Siehst Du denn nicht an
meinem Aussehen, class ich damals noch gar nicht gelebt
habe!" lügt Dorian Gray. Doch die Frauen, die hinter
dem Matrosen hergeeilt sind, kreischen laut: „Glaube ihm
nicht! So lange wir ihn kennen, sieht er so jung aus.
Erbat sich ewige Jugend mit seiner Seele erkauft!"

Dorian Gray liegt in seinem Bett. Vor ihm sitzt cler

Matrose, cler Rächer Sybill Vanes, mit gezücktem Dolch.
Gray weiss, dass seine Stunde geschlagen hat. In toller
Angst jagt er, verfolgt von dem Matrosen, durch die Räume

seine Hauses. Oben in cler Dachkammer vor seinem
Bilde bricht er zusammen. Ein alter zermürbter Greis
starrt ihm aus dem Rahmen entgegen. Da wirft er sich
auf seinen Verfolger, entwindet ihm den Dolch uncl stösst
ihn mit letzter Kraft in clas Bildnis hinein. Da geht plötzlich

seine jugendliche Schönheit auf clas Gemälde über.
Der alte, verbrauchte Dorian Gray, wie ihn das Bildnis
vorher zeigte, liegt entseelt am Boden.
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Kino-Adressbuch 1917.

Im Verlag Kino-Adressbuch Arthur Berger in Berlin
(Herausgeber Jos. Coböken, Berhin) erschien im vergangenen

Monat das diesjährige Adressbuch für die gesamte
Filmbranche. Das stattliche Buch von über 300 Seiten
präsentiert sich sehr hübseh uncl teilt sich in 5 Abteilungen

uncl einen Inseratenanhang.

Nach dem Vorwort zur 3. Auflage finden wir nahmhafte

Persönlichkeiten aus der deutschen Filmindustrie
im Bilde, so u. a. Oskar Messter, Direktor der „Messter-
Film-Gesellschaft", Paul Davidsohn, Generaldirektor der
„Projektions A..-G. Union", Hans Lippmann, Generaldirektor

der „Bioscop-Ges.", Berlin-Neubabelsberg, Erich
Pommer, Direktor der „Decla-Film-Ges." in Berlin, etc.

AM Kinsd in äis äiistsrsn LnsinnKsn, Vsr Dürst ?sis-t ssi-

nsnr nsnsn Drsnncie sinsn nitsn Mann: „Lied, so virst Dn
sned eininsi nnLssnsn!" Dorinn Drsv tnsst sin 8edsnciern
von cisr Vers'snLliedKeit nrensekiieker Ledondeii. Dis
ViiKst vor cisrn Vitern tnsst in cisrn zns'enäiieden trisedsn
Klenseden, cisr cins Dsdsn iiiisr süss iiedi, trete Vv"nr?si.

^.rn nneksten VKenci ist sins vornekine DeseiiseKntt in
ssinsn Dnninsn vsrsint, nnr äsr DntKiiiinnA- ssinss iu>

riiirrntsn Diicinissss Ksi?nvoKnsn. Drsv stsirt vor cisni

DnnstvsrK nnä KetrneKtst ss innZs sinnsnci „Zo viii iek
irnrnsr nnsssnsn!" viin8ekt sr in ssinsin Dsrrsn. „KinA
cins Diicinis stntt ineiner sitsrn! IVIeine Fesis A'nKe ieii
cintiir!" Din I^neKen A-eiit cinrek ssinsn Dörner, ciosir äns

Dossn ciss Dsstss nkeriöni ciis tsins Ltirnrns ssinss Innsrn.

Dorisn Drsv dssnsirt ciis Dnrnisi-VorstsiinnA' in si-
nsrn Vorsinäitiisntsr. Di« Kisncisnci ssirön« FvKiii VKns
snisit ciis OnKsiis. Dr ist von iiirsr Dnnsi nnci' ikrsrn
Vnsssnsn sni?iieki nnci snent ikre DsKannisoKntt nnci ikrs
Disds, Kodons AiiioKiieKs Ltnncisn veriekt sr rnit cisr Ds-
iisdisn, Dr sekiiciert iiir ciis ^nknntt in cien dnntsstsn
Dnrdsn nnci verioeksncisn Diiciern.

Dis VsriodnnK Krönt ciis inn^e KleiZnnA. ^n Dnnss
8eKvnrrnt Zvdiii Vnns von idrsin DiiieK. Idr Drncier, ein
Klstrose, ist gerscie von einer Lssreise deiiNA-eiconrnisn.
VneK idni sr?skit sis von idrsin nsnsn Drsnncie, cien sis,
veii sie ssinsn Dsnren niedt Kenni, „Drin? Wnncierdoici"
nennt. Der Drnäer trent sied inii idr; cioed sekvöri er
zsnein KInnne sedierst« DseKe, venn sr ss vns'en soiits,
Zvdiii nns'iiiekiied ?n niseden. Doed sie isi ?n veriiedt
nnci idrss Desii?es ?n siedsr, nis cinss sie sieii cinred ciis-

sen Ledvnr nnA'stiKäe.
Vn einsin äer nsek8ten Vdencis tiidri Dorinn Drnv

8eine deicien Drenncie, cien Dernes' nnci äsn Visier, in cis8

Vor8inciitdenter, nrn idnsn 8sins Drnnt ?n ?eiZ,-sn, Lvdiii
Vnns isi cinred ciss nnervsriei Z'ro886 DiiieK sn8 iiirsr
Ksv/odntsn Deidn nnci Dnds ^ssedienciert. 8eid8t nnt cisr

DiiKns Knnn 816 ikrs DeveAnnA niedt vsrdsrASN.

Dnred idr 8«disedie8 Lniei Kornint e8 ?n einenr änisn-
isr8knncini. Dorinn Drsvs Drsnncie 8inci von 8einein seit-
sninsn DsseKrnneK nnci seiner WnKi eniinnseiii. In cier

ersten Wnt iider ciis KiinstisriseKe DntnKiAkeit 8einer
Drnnt 8tiir?t Drnv ?n iiir in ciie Dsrcisroke nnci iö8t cins

VeriöKnis nnci ciis Dr-snnciseKstt, !^n Docisn AsseKinsttert
von cisin sekversn ReKieKssisseKisA- verKÜtst sie sied,
^n Dsnss stuekt sein Vtsnr niöt?iiek, sis sr vor 8eineni
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Diicinis, cin8 ikrn cisr Klnier s'eseksnkt dstts, stsdt. Din
drntnisr ^n^ iin DssieKt sni8i6iit 68. Din KöKni8«Ker
DiieK stnrrt ikn nn. Dn Koinnri iknr «nnr Dsvnsstsein,
cinss ssin WnnseK, cien er sin8t ^ennssert Kntte, in Dr-
tiiiinns' A'SAnns'sn ist. Dnn nsekt ikn cioek ein Drnnsn vor
cier A'sKsiinnisvoiisn KIneKt, ciie von seinern Diicinis nns-
strnkit, Dnr? entsekiosssn is.88t sr ss von ssinsin Disnsr
snt ciis DocisnKnininsr sekntten.

äecier, cisr nrit Dorinn Drsv ist?t in VsrKinänng Ksrn,
nnkni sin trnnriA'ss Dncis. Dsr DsssiiseKstt Konnte ciiese

DsisneKe snt ciis Dnnsr niekt verKorZ-sn Kieidsn. Dssii
Dsii^vsrä, cier Kisier, cier inx^iseden in sine nncisrs Ascit
ndsrAesiecieit v^sr, srtndrt nned zsns invscsrioss Dnncis,
ciis sr nieiit Z-innden Ksnn nnci viii. Dnici 8teKi sr vor
8sin«in Drsnnci nnci torcisrt Dseii6N8edstt von iiini. Do-
rinn ?errt idn dinnnt in ciis DocisnKsnrnisr nnci «siZä ikrn
ciis s'rsniieke Drst?e ssinss sksnisii^sn iVIsistsrvsrKss.
Dniivnrä KsAinnt ?n vsrstsksn. Din Kstti^sr Wort^seKsei
sntsninnt sieii. In äsr V/ni siiir^t Drnv snt äsn Kisisr
nnci srväirsä ikn. Vis iKni ?nrn Dsvnsstssin Kornnit, vss
er snKsrieKtet Knt, issst er ciis DsieKs von cisnr OKsrniKsr
Viinn OsinnKsii, cisr von iknr voiikonunsn sKiinns-iA- ist,
vsrniekten. Dnnn snedt er viscisr in cisn FnsinnKsn Vsr-
s'ssssn. ,,^K, cin Koinnri Drin? Wnnäsriiolci!'' KiinZt 68 ikin
«niASASn. „Drin? WnnäsrKoiä?" trnA't sin niisr KIsir«8s
nnci stiir?t ikrn nnek. Vin Dntsn Koit sr ikn 6in. „DsKs
iek DieK enäiiek, Dn 8eKntt, Dn Kstt ineine nnAiiieKiieKs
8eKve8ter LvKiii vor 20 äskrsn in cisn Doci AsirisKsn?"
„Klis Ksnn iek äss Hevesen sein! LieKst Dn cienn niekt nn
rneineni Vnsseiien, ciss8 iek cisrnni8 noek Ksr nieiit ZeieKi
iiske!" iiizä Dorinn Drnv. DoeK ciie Drnnsn, ciis Kintsr
cisni KIstr«8sn KsrAssiii sinä, KrsiseKen innD „Dinnde idin
niedt! Zo isnA« vir idn Ksnnsn, sisdt sr so zniiA sn8. Dr
dnt 8ied eviA-s änSenci inii 8sin«r Lssis srknntt!"

Dorinn Drsv iisgä in 8«in«in Dstt. Vor iKni 8Ü?i cisr

KIstr«8«, cisr DneKer LvKiii Vsn«8, niit A6?neKteni DoieK,
Drsv vsi88, cinss seine Linncis SeseKIsZen Kst. In toiier
^.nAgt zsKt er, vsrtoiZä von cisin KIstroson, cinrek ciis Dsn-
rns ssins Dnnss8. (Ddsn in äsr DsedKsnrrnsr vor 8sinsni
Dücis KrieKt er ?n8srnrnsn. Din siier ?eriniirKier Dreis
stsrrt ikin nns cisni DnKinsn sniANASn. Dn virti sr sied
nnt ssinsn Vsrtois'sr, snivincisi idin cisn DoieK nnci stüs8t
idn niit iei?ier Drsti in cin8 Diicini8 dinein. Ds A'edt nioi?-
Iied seine inAenäiieiie Ledöndeii snt cin8 Dsinsicis iider.
Dsr niis, vsrkrnnekte Dorisn Drsv, vie ikn cis8 Diicini8
vorksr ?sis'ts, iisZä snt8seit nni Docien,
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Dän«»^cIrsssKu«K 1917.

Iin VsrinA Dino-VcirsssKneK ^rtknr Derber in Deriin
(DernnsA'eKer äos, OoKöKsn, DerKin) srsekisn irn versnn-
Asnsn Klonst ciss äissznKriAo V.cirsssdneK tiir ciie s'esnnits
DiiinKrnneKe. Dns sisttiieks DneK von iider 399 Leiien
nrsssntisrt 8ieK 8si?r KnKseK nnci tsiit siek in ö Vdteiinn-
ß'sn nnci einen Inssrstsnsndnns'.

Dned cieni Vorvort ?nr 3. Lcntinz's tincien vir nsdnr-
dstts DsrsöniiedKeiten nns äer clentseken Diirninänstrie
irn Diicie, so n. s. DsKnr Kissstsr, DirsKior cier „IVIe88ier-
Diiin-De8eii8eKstt", Dsni Dsvici8«Kn, DensrsiäireKtor cier

„DrozsKtions ^...-D. Dnion", Dnns Dipinnnnn, Dsnsrnicii-
rskior cisr „Dioseon-Dss.", Dsriin-DsnKnKsisKsrA, DrieK
Doininer, Direktor cier „Deeis-Diiin-Dss." In Deriin, ete.
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Ein redaktioneller Artikel „Umschau und Ausblicke"
von Horst Emscher berührt verschiedene interessante
uncl aktuelle Fragen cler Kinematographie.

Abteilung 1 bringt clie Verbände uncl die Vereine cler

Kino-Branche, die Fachpresse in Deutschland,
Oesterreich-Ungarn, Schweiz uncl Holland nr. clie Fachliteratur.

Abteilung II bringt ein Verzeichnis der Filmfabriken,
der Verleihanstalten etc.

Abteilung III bringt ein umfassendes Ortsverzeichnis

von Deutschland uncl dem Ausland mit Angabe der
Theater etc., währenddem in cler IV. Abteilung die
Adressen cler Filmautoren, Fachschriftsteller, Rezensenten,
Regisseure, Darsteller, Kapellmeister, Vorführer uncl
Operateure etc. zu finden sind.

Die V. Abteilung umfasst die Lieferantenfirmen.
Das Werk ist praktisch angelegt und verdient volle

Anerkennung. Nur schade, class der schweizerische Teil
grundfalsch ist. Z. B. ist die Stadt Bern/ mit dem Kanton

Bern (Seite 233) vollständig durcheinander. Hans
Jöhr, Vertr. v. Hedinger u, a. sind nicht in Delemont,
sondern in Bern, während die Lumenwerke unter Madiswyl
(Kant. Bern) gehören, etc. Unter Zürich (Seite 235) ist
verschiedenes falsch, so z. B. gehört cler „Zürclierhof" Hrn.
Jos. Lang uncl nicht Kiplet-Walt (heisst übrigens Hip-
leh-Walt u. ist in Bern), Lichtspiele Joseph Lang,
Bahnhofplatz 1 ist identisch mit Jris-Film, Bahnhofplatz, war
vor Jahren seine frühere Adresse. Sämtliche übrigen
Angaben sind falsch, veralte oder verstümmelt. Der grösste

Wirrwar befindet sich auf Seite 113, wo wir unter
Basel die „Agence Européen", L. Burstein, Films d'art
(Dir. M. Stoehr), L. Gaumont, Grossmann A. Tscherner
(längst erloschene Firma), H. Jöhr, Chr. Karg, G. Korb,
Lumenwerke Macliswil, Chr. Mathey, u. a. m. vergnügt
beisammen finden, währenddem wiederum die Zürcher
Firmen unvollständig oder verstümmelt sind.

Der Preis cles Kino-Aclresshuches ist Fr. 6.75 und
übernimmt es die Administration des „Kinema", die
Bestellungen aus cler Schweiz zu sammeln, um die Bücher
gemeinsam kommen zu lassen. Wir wiederholen noch
einmal: Das Buch hat für manchen einen grossen Wert,
denn die Einteilung des Buches ist praktisch durchge¬

führt uncl clas Aclressenmaterial ist wertvoll. Der Kriegswirren

wegen scheint es dem Verlag nicht möglich
gewesen zu sein, zuverlässliche Angaben aus cler Schweiz
zu erhalten. Die Redaktion cles „Kinema" ist bereit,
Richtigstellungen aus der ganzen Schweiz zu sammeln uncl
für die nächste Ausgabe an den Verlag weiterzuleiten. E.

PROGRAMME DER ZÜRCHER THEATER

vom 10. bis inkl. 16. Oktober 1917.

Central-Theater: „Die Fuss-Spur", laktiges Detektivdrama

aus cler Harry Higgs-Serie. „Schlafen Sie, ich will
es" uncl „Die Tücke des Objekts", 2 Lustspiele.

Eden-Lichtspiele: „Das Lied des Lebens", Sckicksals-
Tragödie in 1 Vorspiel nnnd 4 Akten mit Alwin Neuss.
„Chariot als Urmensch", amerik. Keyston-Bnrleske in 2

Akten. „Die kleine Fürstin", 3aktiger Filmroman mit
Wanda Treunrnann uncl Viggo Larsen.

Lichtbühne Badenerstrasse: „Der Held des Unterseeboots

D 2", Abenteurerdrama in 6 Akten. „Der Ruf cler

Liebe", -laktige Liebestragödie nnit Henny Porten.

Olympia-Kino: „Meine Herren Geschworenen", 5ak-

tiges Gesellschafts- uncl Kriminaldrama mitFabienne
Fabreges. „Gewagtes Spiel", französisches Lustspiel in 2

Akten mit Ivette Andreyot.

Orient-Cinema: „Christus", Passionsspiele in 3 grossen

Mysterien.

Kino Radium: „Die Affaire im grossen Tiieater",
Kriminaldrama aus dem Gesellschaftsleben in 5 Akten.
„Südafrikanische Polizeihunde bei cler Arbeit.-'

Roland-Lichtspieltheater: „Das Auge des Toten",
Detektivroman in 3 Akten. „Der Schatzhut", Lustspiel. „Die
kleine Freundin", laktiges Charakterdrama.

Speek's Palace: „Andreina" von Victorien Sarclou mii;
Francesca Bertini, 6 Akte.

Zürclierhof: „Der Amatennr", Detektivdrama iu 4 Akten

mit Stuart Webbs. „Die russische Revolution in Moskau

uncl Petersburg", 2 Akte.

E. Gutekunst, Speziali fienstrassß9, Zürich 5, Telephon 4559.

Lieferung und Installation kompl. Kino-Einrichtungen. — Grosses Lager in Projektions-Kohlen Siemens A. & S. A. etc.

Gebrauchte Apparate verschiedener Systeme. —
Umformer, Transformer, Widerstände, Schalttafeln, Klein-Motoren, Projektionsapparate, Glühlampen etc.

§§^~ Fabrikations- und Reparaturwerferstätte.

Reklame-Diapositive in effektvoller Ausführung
nach fertigen Vorlagen oder eigenen Entwürfen. Verlangen Sie Offerte.

Ganz & Co., Spezialgeschäft für Projektion, Zürich, Bahnhofstrasse 40.
Generalvertreter der Ernemann-Kinowerke Dresden. S1013

2>t«tf: St. ©taf, 35ttd)s n. $mxben$bxixdexti, Ïïixlafy'-Snxia).

5s/?s 5<?

ZUiv. recinktioneiier VrtiKei „DinseKsn nncl VnsKiieKs"
von Horst DniseKer Ksriiiirt versekiscisns intsresssnts
nncl nktneiie Drsz-en clor DinenisioAnnnKie.

VKteiinns' 1 Krinst ciis VsrKsncis nnct ciis Vsrsins clor

Dino-DrsneKe, clis DneKiZrssss in DeniseKisnci, Ossisr-
rsieK-DnZ nrn, LeKvsi? nnci Doiisnci n. clis DseKiiierntnr,

VKteiinns' II KrinZt sin VerzsieKnis cisr DiirntsKriKen,
cisr VerisiKsnsisiten sis.

VliteiinnA III Kringt ein nintsssencies Drtsvsr?eieK-
nis von DentseKisnci nncl cleni Vnsisnci niit Vns'nKe cier

DKesisr ete,, vnkrsncicisin in cier IV, VKteiinns ciie VcK

rssssn clsr Diinrsntoren, DseKseKrittsteiisr, Ds?snssntsn,
Dsgnsssnrs, Dsrsieiisr, Dnnsiirnsistsr, Vortiüirsr nnci Ons-
rnisnr-s sie. ?n tincien sinci.

Die V. ^KisiinnZ- nrntnsst ciis Distsrsntsntirrnen.
Dss V/erK ist nrnkiisoii snAeieZI nnci verclieni voiie

^nerKsnnnnZ', Kinr sedscie, cinss cler sedvei^erisede Deii
Arnncitniseii ist, D. ist clis Ftncit Dern/ nrit ciern Dsn-
ton Dern Veite 233) voiistsncÜA cinrekeinsncisr. Dsns
äökr, Vsrtr. v. Declinier n. s, sinci nieiit in Dsisrnont, son-
cisrn in Dsrn, vskrenci ciis DnnisnvsrKs nntsr KInciisvvI
(Dsni, Dsrn)- s'skorsn, sie. Dnter Ziiried (8site 235) isi
versediecienes tsised, so D, Aedört cier „^iireiierdot" Drn,
äos. Dsns' nnci nieiii Diniei-^Vsii (iieisst iikris'sns Dip-
leir-^Vsii n. isi in Dsrn), DieKtsnieis äosepd Dsns', Dsiin-
dotnist? 1 ist icisntiseii inii äris-Diiin, Dsdndotnint?, vsr
vor Andren seine triinsrs Vciresss, Jnnrtiieds iidris'sn
^.NSsiisn sinci tsiseii, vsrslts ocisr vsrstiiinrnsit, Dsr sröss-
ts Vvnrr^vnr dstincist sieii snt Lnits 113, vo vir nntsr
Dsssi ciis „^K-snos Dnronssn", D. Dnrstsin, Diiins ci'srt
(Dir. KI, 8t«eKr), D. Dsninont, Drossrnnnn V, n^sekernsr
sisnAst erlosekens Dirrns), D, äökr, Odr. Dsrs', D. Dord,
DnrnsnvsrKe KInciisvii, DKr. KIstKev, n. s. nn verSniis't
Keissrnrnen tincien, vsiirencicieni visciernrn ciie ^iireker
Dirrnsn nnvoilstsnäiA ocisr versininnieit sinci.

Der Dreis ciss Dino-^cirsssKneKss ist Dr. 6.75 nnci
iiksrninrrnt ss ciis ^cciininistrsiion ciss „Dinsrns", ciis Ds-
stsiinnSnn nns cisr KeKvsi? ?n ssininein, nin clis Diieder
Ssrneinssni Koniinen ?n isssen. V ir viscierkoisn noeii
einrnsl: Dns Dneir Knt tiir insncken einen grossen Wert,
cienn ciis Dintsiinns ciss Dneiiss ist nrnktisek cinrek^e-

tiiiirt nnci ciss Vcirssssnrnstsrini isi vsrtvoii. Dsr Drists-
virrsn vss'sn sekeini es ciern VerisZ nieiit inö^iiek g-e-

vessn ?n sein, xnvsrinssiieke VnSnKsn sns cisr 8oKvsi?
?n srirsiien. Die DscisKtion cies „Dineinn" isi dereit, DieK-
iisstsiinns-sn nns cisr Ksnnsn Zedvei? ?n snnnnein nnci
tiir ciis ns'eksie ^nss'ske sn cisn VerisA- veiier^nieiien. D,
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voin 10, dis inki. 16. DKtoKsr 1917.

Osntrni-DKester: „Die Dnss-Lnnr", IsKtiA'es Detektiv-
cirsrnn sns cier Dsrrv Dis's's-8srie. „Ledisten 8ie, ied viii
es" nnci „Dis DiieKs äes OKzeKts", 2 Dnstsnieis.

Dcisn»DieKtspieie: „Dss Disci ciss Dsdsns", LeKieKssis-
DrsAöciie in 1 Vorspiel nnci 1 ^VKten init ^Vivin Kienss.

„OKsriot sis DrrnenseK", nrnerik. Devsion-DnriesKs in 2

VKtsn. „Dis Kisins Diirsiin", 3sKtissr Diinirornsn rnit
VKsncis Drsninnnn nnci Viss« Dsrssn,

DieKidiiKne Dscisnerstrnsse: „Dsr Dsici ciss Dntsrsss-
Koots D 2", VKsntsnrsrcirsnis in 6 VKtsii. „Dsr Dnt cisr

DisKs", IsKtiAs DieKestrnSöciie niit Dennv Dortsn.

Divnipin»Din«: „Aising Dsrrsn Ossedvorsnen", 5nK-

ÜSSS Dsseiisedstts- nnci Driininnicirnins initDnKienne Ds-
KrsZes. „Dsvsstss Lriist", trsn?ösisedss Dnstsiiiei in 2

V,Kien init Ivstts ^.ncirsvot.

Drient-Dinsins: „OKristns", Dsssionsspisis in 3 s'ros-
sen KIvstsrisn.

Din« Dnciinin: „Dis Vttsire iin grossen Diiestsr", Dri-
rninsicirsnis sns cisni DsssiisoKsttsieKen in 5 VKtsn. „Liici-
striksniseks DoiixsiKnncis Ksi cisr VrKeit,"

Dolsnci-DieKtspieitKsnter: „Dns Vn^e cies Dotsn", De-

tsktivrornsn in 3 ^VKtsn. „Der LeKstxKnt", Dnstsniei. „Dis
Kisins Drsnnciin", InKÜFss (nisrnkisrcirsins.

8vseK's Dnises: „Viicirsinn" von Vietorisn Jsrcion init
Drnnesson Dertini, 6 VKte,

XiireKsrKoi: „Dsr Vinsisnr". DsieKtivcirnrnn in 1 VK-
tsn ruit Ztnsrt ^VsKKs, „Die rnssiseke Devointion in Klos-
Knn nnci DetersKnrs". 2 ^,Kts,

lleterunA unct inställation Kompi. Xino-LinricKtunAeii. — Qrosses I^äAsr in Projektions-Kolilen Siemens ^. S 8.^. etc.

QebrauONte Apparate versckieäener Systeme. ^
vmtormer, l'ränstormer, Wiaerstäncte, ScKalttaieln, Xleili-Notoren, prozeKtionsÄpparäts, üluKIampen etc.

lZsKIsmS » Uisp«s!i!vs in effektvolles' ^usfüki-ung
NÄLiN fertigen Vorigen «Z.er eigenen i?QtwürKen. VerlnnALQ Zie Oiserte.

L«N^ Oo., Zpe^ini^S8Oinäft 5ür ?r<D^eKtic)ri, 2!üniVN, LnKiNiNoiZtrÄZZe nc>.
DenerAiveitrecer cier Drneinänn-Dino^verKe Drescien, xiois

Druck: K. Graf, Buch- u. Akzidenzöruckerei, Bulach-Zürich.
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